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wnem Menschen vergleichen; ich vergleiche ihn dem Josua; denn
her sagte zur Sonne im Tale Ajalon: Steh still! Um den Mond
aber kümmerte er sich gar nicht! Es lebe Friedrich II., der Einzige,

 her Lorbergekrönte! Tusch.
Wenn unser Herr Christus selber in Petrikau für eine evangelische

r‘ 11'che procedirte, er hätte verlieren müssen! (Schmitt, Prov. Westpr.,
 4 5.) Es deutet auf das geistliche Tribunal von Petrikau, wo bei

allen gegen evangelische Kirchen geführten Prozessen letzteren das
Verlieren sicher war.

Hie frühere Fahrstrasse nach der Kreisstadt Berent ging über
ie^Gorinther (Ausbau von Neupaleschken, wo damals eine Familie

 oiinth wohnte) und über die Philipper (Name einer Försterei bei
eient). So sagte man scherzweise,

der p V ° n ‘? er S en sin, Dorf im Kreise Lauenburg, sagt man, dort sei
 1 w S ®* na* gewesen. Scherzhafte, sprachliche Uebertragung.

g- °ber hat Dresden eine Seminarstrasse? (Als Noah bei der
sclrw’ mi^ se ^ ner Arche über Dresden fuhr, sah er etwas im Wasser
(1 lnllnen ’ seine Frau war neugierig, was es wäre, und verlangte,
Sem ^a 61' c\er Söhne hinschwimmen sollte. Das Loos traf aber auf
kam' ^  c^eser nun sehr nahe an den Gegenstand heran war, da
j) 01 111 eine Wasserdrehe und war nahe daran, unterzugehen.
Sei t S ^te N°ah zu seinem Weibe: Na, siehste, nun geht Sem ab.

 f ieser Zeit giebt es in Dresden eine Seminarstrasse (Knopf).

Hungernot und Cholera in der Ukraine.
folgende Volksage über den Ursprung der Hungernot und

ei a mt uns aus dem Gouv. von Ekaterinoslav mitgeteilt worden:

ei ;,Uie Herren baten den Kaiser, die Bauern wieder für Leib-
ihrei-10 ' ZU . e HHären. „Ich kann es nicht,“ sagte der Kaiser, „es sind
Bof 11*° Vle ^ ^ ass i°b Gewalt nichts tun kann, und meinen
Frist 1- ^ Werc^en s ^ e n iclit gehorchen. Aber ich gebe Euch drei Jahre
fliese 5 1Yf] ^au^e dieser Zeit könnt ihr tun, was ihr wollt; wenn nach
Und Jaliren ihre Zahl abnimmt, dann werden wir sehen !“

^ ei eb darauf kamen Befehle, Gärten zu pflanzen, Brunnen zu
, tl eih Schwefel in den Häusern zu brennen, die Kleider der Kranken

• • Ve.rbrennen usw. Im vorigen Jahre war die Hungernot, jetzt haben
 Wl1 . e Cholera .... Das haben Alles die Herren gemacht, damit es
weniger Menschen gebe, und wenn nach Verlauf von drei Jahren die

ehrzahl der Menschen gestorben sein wird, dann wird der Kaiser
 wieder die Leibeigenschaft einführen.“

Die Aerzte befördern oder verstärken natürlich die Cholera
 s ebon durch ihre Erscheinung. Sie tun es für die Herren und weil sie
selber Herren sind.

Th. Volkov.


